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Enttäuschung, geplatzte Träume. „Ich war
mir  doch  so  sicher  und  dann  kam  der
herbe  Schlag.  Ich  bin  mächtig  vor  die
Wand gelaufen. Alles aus!“ Kommt Ihnen
das bekannt vor? Enttäuschung kann uns
lahmlegen.  Uns  alle  Kraft  rauben.  Uns
aussaugen  und  verzweifeln   lassen.
Aufstehen  und  Weitermachen  ist  dann
leicht gesagt. Doch was, wenn es möglich
wäre,  neue  Kraft,  neuen  Mut  und  neue
Hoffnung zu bekommen? Wenn es da doch einen Ausweg gäbe, den Sie bisher
nicht sehen konnten? Das wäre eine Überraschung, die alles verändert.

08.11. - 19:45

„Halt die Klappe! Nerv
mich  nicht.  Hör  doch  mal  auf  zu  jammern!“
Immer  wieder  solche  Sachen  zu  hören,  kann
ganz  schön  niederdrücken.  Kennen  Sie  das
auch? Schnell macht sich da Selbstmitleid breit.
„Keiner  mag mich.  Keiner  interessiert  sich  für
mich. Ich bin ganz allein in meiner Not.“ Doch
ist das wirklich so? Ist da niemand? Oder könnte
es auch sein, dass da jemand ist, den wir aber
nicht  sehen  können?  Und  dessen  Worte  uns
zeigen, wie wichtig wir in seinen Augen sind?

09.11. - 19:45

Kennen Sie das auch? Da gibt es Menschen,
die über Sie lästern und herziehen und Sie
versuchen alles, um ihnen aus dem Weg zu
gehen?  Hauptsache,  Sie  hören  nicht  die
Stimmen,  die  Sie  so  verletzen  und
enttäuschen? Stellen Sie sich einmal vor, in
dem Versuch, allen aus dem Weg zu gehen,
begegnen Sie  plötzlich  jemandem,  der  so
ganz  anders  ist.  Der  sich  mit  Ihnen
unterhält – ohne Vorurteile, ohne Verurteilung. Bei dem es gar nicht weh tut, auch
über das Thema zu reden, das Sie eigentlich verdrängen möchten. Wie befreiend
wäre das, wie ermutigend und heilsam!



10.11. - 19:45

„Ich habe es nun schon
so oft  versucht.  Es verändert  sich  nichts!  Es
geht  nicht!“  Kennen  Sie  solche  Gedanken?
Immer  wieder  diesen  dunklen  Schleier  über
Ihrem Leben zu sehen, und ihn einfach nicht
zur  Seite schieben zu können? Immer wieder
erkennen zu müssen, dass keine Hoffnung auf
Besserung in Sicht ist? Oder gibt sie es doch –
diese Hoffnung? 

11.11. - 19:45

Wie stellen Sie sich Gott vor? Als jemanden,
der mit Adleraugen auf Ihr Leben schaut und
nach  Fehlern  sucht?  
Der mit erhobenem Zeigefinger schimpft und
beschuldigt? „Da hast du wieder was falsch
gemacht! Das hat mir nicht gefallen!“ Dann
ist  es  doch  besser,  Gott  zu  ignorieren  und
das  Leben  einfach  zu  leben  wie  man  will,
oder?  Wenn  dieses  Bild  von  Gott  der

Wahrheit entspräche, dann sicherlich schon. Doch es ist genau umgekehrt. Gott
sieht, was wir tun und sagt: „Ich habe gesehen, dass da was schiefgelaufen ist. Ich
würde dich gern entlasten und dir eine zweite Chance geben. Möchtest du mit mir
darüber reden?“

12.11. - 19:45

„Leider muss ich Ihnen mitteilen, dass Ihr Bruder es
nicht geschafft hat. Er ist tot!“ Was für ein Schlag
ins Gesicht. Tot! Aus und vorbei! Endgültig! Jeder,
der  schon  einmal  einen  geliebten  Menschen
verloren  hat,  weiß,  was  diese  Worte  auslösen
können.  Trauer.  Verzweiflung.  Wut.  Enttäuschung.

Doch könnte es sein, dass sich in all diesen Gefühlen auch die Hoffnung einen Weg
bahnt? Was ist,  wenn „tot“ nicht wirklich tot ist? Und wenn es ein Leben nach
diesem gibt?

13.11.2021

Können  Sie  sich  an  eine  Begebenheit
erinnern, in der Sie mal so richtig erlebt
haben,  dass  Sie  trotz  Ihrer  Fehler  und
Schwächen angenommen wurden? Dass
Ihnen  vergeben  wurde,  obwohl  Sie  es
wirklich zu weit getrieben und jemanden
tief verletzt haben? Dass Sie mit offenen
Armen  empfangen  wurden,  obwohl  Sie
im Streit abgehauen waren? Stellen Sie sich einmal vor, es gibt da jemanden, der 
sehnlichst darauf wartet, dass er Sie mit Liebe und Vergebung überschütten kann.
Der  jeden  Tag  nach  Ihnen  Ausschau  hält.  Würden  Sie  dann  gern  nach  Hause
kommen?

Mihamm Kim-Rauchholz ist gebürtige Südkoreanerin mit viel
Freude an Deutschem. Sie wächst in beiden Kulturen auf und lernt
dadurch, die Unterschiede zu schätzen und von ihnen zu lernen. Weil
für sie Leben und Hoffnung zusammengehören und beides in Jesus
Christus zu finden ist, freut sie sich, das mit anderen zu teilen, wenn
sie bei hoffnungsfest dabei ist. Mihamm Kim-Rauchholz ist verheiratet, Mutter 
von drei Töchtern und als Professorin für Neues Testament an der Internationalen 
Hochschule Liebenzell tätig.

Yassir Eric muss aus seiner Heimat fliehen, gelangt über Umwege 
nach Deutschland, heiratet eine Schwäbin, studiert Theologie, wird 
Pastor in verschiedenen Migrantengemeinden und hilft jungen 
Migranten in seinem Umfeld, sich in der deutschen Kultur zu 
integrieren und zu etablieren. Er gründet das Europäische Institut 
für Migration, Integration und Islamthemen (EIMI). 

Johannes Kuhn kommt aus der Nähe von Stuttgart und freut sich auf
spannende Talks mit interessanten Gästen. Er wünscht sich, dass
Menschen entdecken: Gott schenkt mir Hoffnung. Darum ist er als
Moderator gerne bei hoffnungsfest dabei. Johannes Kuhn ist
verheiratet, Vater von drei Töchtern und als Referent für Medienarbeit
im Evangelischen Gemeinschaftsverband Württemberg e.V. tätig.
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